






Gesundheit 

niak schränken deutlich die Konzen­
trationsfähigkeit und Muskelleistung 
bei Sportlern ein. 1 

Eine Beanspruchung der Muskeln 
bei hohem Milchsäure- und Ammo­
niak-Spiegel kann sehr schnell zu ei­
ner Überbeanspruchung der Mus­
keln führen, so dass dieser sauer und 
schwach wird. 
Wie kann man diesen Prozessen ent­
gegensteuern? 

.Zunächst sollte auf ausreichendes 
Kauen und maßvolle Aufnahme von 
Zucker und tierischen Fetten geach­
tet werden, 

zum Aufbau der Zellenergie benö­
tigen die Mitochondrien (Kraftwerke 
der Zelle) neben den Makro-Nähr­
stoffen auch alle nötigen Mikro­
Nährstoffe, 

weiterhin lassen sich sowohl der 
Laktat- als auch der Ammoniak-Ab-
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Ablagerungen und Gifte machen die 

Zellen krank. 

--- --------

bau durch Grundlagenausdauertrai­
ning verbessern. Im Rahmen der . 
F. X.-Balance-Kur sollte unbedingt
ein wohldurchdachtes, gut konzi­
piertes Trainingsprogramm erstellt
und durchgeführt werden. Nur dann
treten die gewünschten regenerativen
Effekte für die Gesundheit auf.

Reinigung für die Zellen 
So wie der Darm sich täglich ange­
messen entleeren muss, so gilt es, al-

le giftigen Stoffwechselendprodukte 
zeitgerecht aus der Zelle und dem Ge­
webe um die Zelle herum (Matrix) zu 
entfernen. Ablagerungen und Gifte 
machen die Zellen krank. Die Regu­
lation der Zellfunktionen und die Ver­
ständigung der Zellen untereinander 
und mit dem Immunsystem werden 
beeinträchtigt. Die Rezeptoren auf der 
Oberfläche der Zellen werden verklebt 
und geben wichtige Signale in die Zel­
le nicht richtig weiter. Zum Beispiel 



beim Hormon Insulin spricht man 
dann von einer ,,Insulinresistenz". Da­
zu kommt, dass die Zellmembranen 
selbst nicht mehr in ihrem eigenen 
Rhythmus schwingen können. Mit 
dem Klebe-Ballast sind also die Fre-

Reinigung 

Der Kreis der Reinigung ist in sich geschlossen: 

Sauberes Blut • optimaler Sauerstoff- und

Nährstofftransport in den Adern

Saubere Matrix • optimaler Sauerstoff- und

Nährstofftransport zur Zelle

Saubere Membranen• optimale Hormonwirkung,

Informationsaustausch,

Schwingungen

Saubere Zellen • optimale Verbrennung der

Nährstoffe zu ATP, niedriges

Laktat

Saubere Gene • optimale Ablesung der Gene,

trägt zu niedrigem Krebsrisiko

bei

Sauberer Darm • optimale Verdauung =

NULL Fehlverdauung,

beste Aufnahme der Nährstoffe

• Ergibt: Sauberes Blut ...

quenzen der elektromagnetischen 
und mechanischen Schwingung ge­
stört. Das lässt uns empfindlicher wer­
den für störende Wellen von Mobil­
funk, Handy-Funk, Bluetooth, WLAN 
etc. Es können die sogenannten Zivili­
sationserkrankungen entstehen. 
Die wichtigsten Endprodukte, die es 
zu entfernen gilt, sind ROS (Radical 
Oxigen Species, freie radikale Sauer­
stoffmoleküle) und AGEs (Advanced 
Glycation Endproducts, oxidierte 
und mit Zucker verklebte Eiweiße) 
sowie ALEs (Advanced Lipidperoxi­
dation Endproducts, verranzte Fette). 
Von Zeit zu Zeit sollte man für den Ab­
bau dieser Produkte sorgen. Das tut der 
Körper sogar selbstständig! Man braucht 
nur dafür zu sorgen, dass er weniger Ka­
lorien zugeführt bekommt als er benöti­
gt (Kalorienrestriktion, Fasten). Er frisst 
dann glücklicherweise seine eigene Sub-

stanz auf und fängt bei den schädlichen 
Ablagerungen an. Diesen Vorgang be­
zeichnet man als Matrixreinigung (im 
Interstitium) und Autophagie (in der 
Zelle). Für die Erforschung dieses Pro­
'zesses erhielt Yoshinuri Osumi 2016 den 
Nobelpreis in der Medizin. 
Nach einer angemessen langen Phase 
der Reinigung ist der Weg wieder frei 
für den Sauerstoff. Der Säure-Spiegel 
fällt, der Energie-Pegel steigt! Erleben 
Sie es am eigenen Leib! 

Bestmögliche 
Regulationsfähigkeit 
Es ist eine der höchsten Fähigkeiten 
des Organismus, seine Gesundheit 
auch unter widrigen Umständen zu 
erhalten. Daher gilt es, den Körper in 
der Regulationsfähigkeit zu trainie­
ren. Eine sehr gute Möglichkeit hier­
für bietet das Kältetraining. Kältereize 

stabilisieren nicht nur das Gefäßsys­
tem, sondern auch viele andere Sys­
teme wie zum Beispiel das Immun­
und vegetative Nervensystem. Das 
Kältetraining setzt daher an einem 
wichtigen Knotenpunkt im Netzwerk 
der Regulationssysteme an. Im Kon­
text des F. X.-Balance-Konzepts ist 
ein Ziel, seinem Gefäßsystem wieder 
eine gute Regulationsfähigkeit und 
den Zellen eine optimale Sauerstoff­
versorgung zu ermöglichen. 
Weitere wichtige Ansatzpunkte im 
F. X.-Balance-Konzept, um die Regu­
lationsfähigkeit des Körpers zu unter­
stützen sind

gut geplante Regenerationszeiten 
(Pausen und Schlaf) 

Optimierung des Schlafes und 
dessen Rahmenbedingungen (Bett, 
Schlafraum, Umgebungsfaktoren wie 
Licht, Elektrosmog und Geräusche) 
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Gesundheit 

unterstützende Produkte 

Ausbildung 
um eine F. X.-Balance-Kur zu optimieren, können folgende Produkte empfohlen werden. 

Alle i-like Produkte sind mit Bioresonanz optimiert: 
Ausbildung zum 

F. X.-Balance-Berater 

und -Coach: 

Ab 2020 besteht die 

Möglichkeit zur Ausbildung 

zum F. x.-Balance-Berater 

• F. X.-Balance Vitaldrink - schmeckt gut und optimiert 

die Verdauung - mit Prä- und Probiotikas, hohe Eiweißquali­

tät (131) und sehr tiefer Glykämischer Last 

• l-like Bioresonanz Bambus Vitalpflaster 

F. x.-Balance Teerezepturen -

ausbalanciert in Yin-Yang 

• F. X.-Balance Basen-Bouillon für die optimale Küche, 

Zwischenverpflegung 

• Morgen-Tee für den guten Start in den Tag und die 

optimale Antioxidation 

und -Coach in Kreuzlingen TG, 

Schweiz. 

• F. X.-Balance Basenbad mit Bambus und Bioresonanz­

Aktivierung 

• Tages-lntens-Tee für die tägliche optimale Unterstützung der 

Verdauung und Säure-Basen-Balance 

Weitere Einzelheiten finden 

Sie im Buch: 

• 1-like CurSun+ Curcuma-Vitamin-0-Reserveratrol 

Nahrungsergänzung in Yin-Yang-Balance 

• Abend-Tee für die Aktivierung der körpereigenen 

Regulation über Nacht 

,,Das F. x.-Balance-Konzept". 

• l-like Spirulina-Tab, ausbalanciert nach der Fünf-Ele­

menten-Lehre in Yin-Yang-Balance 

Anzeige 

die Bereitschaft Konflikte zu lösen, 
liebevolle Beziehungen 

die Harmonisierung von Elektro­

smog 

Gemeinsam in die 

neue Balance 

Ein gutes Körperempfinden (Be­

achtung der inneren Sensoren) ist 

sehr nützlich um zu wissen, wie 

gesund man ist und was man für 

die Gesundheit tun kann. Es kön­

nen jedoch eben nicht alle Balan­

cen empfunden werden. So gibt es 

eben keinen Sensor für stille Ent­

zündungen, Insulinresistenz oder 

Arteriosklerose. Diese erhält man in 

unterschiedlicher Qualität aus dem 

medizinischen Labor, sportmedizi­

nischen Leistungstests und aus phy­

sikalischen Messungen wie zum Bei­

spiel Bioresonanz. 

In der F. X.-Balance-Kur wird die 

Korrekturphase vom gesundheit­

lichen Ist-Status aus zur bestmög­

lichen Homöostase individuell ge­

plant und strukturiert. Der Weg geht 

über Spüren, Beobachten, Messen, 

· Tun, Messen ... bis die gewünschten

Ziele erreicht sind.

Im Unterschied zu einer klassischen

F. X.-Mayr-Kur kommen hier - wie

oben dargestellt - viele aktuelle ge-

Der Autor 

sundheitsfördernde Elemente, Nah­

rungsergänzungen, Kräuter-Tees usw. 

hinzu. Statt Milch und Semmel wird 

eine indiviquell passende Schonkost 

empfohlen, die die Regeneration 

startet und unterstützt. Hierzu kön­

nen auch die von uns mitgestalteten 

F. X.-Balance-Produkte von i-like

verwendet werden. Diese besitzen

nicht nur die natürlichen Vital-Ei­

genschaften gesunder Lebensmittel

sondern sind darüber hinaus im Ein­

klang mit der asiatischen Nahrungs­

mittel-Lehre (Yin-Yang-Balance) so­

wie mit Bioresonanz harmonisiert.

Auch in der Erhaltungsphase kommt

es entscheidend auf die optimale Zu­

fuhr von Makro- und Mikronähr­

stoffen (Elektronen) an. Daher emp­

fehlen wir, die in der Korrekturphase

verwendeten Elemente in angemes­
sener Dosis und Zeiten weiterhin

einzusetzen.

Zur Stabilisierung des Fundaments

der Gesundheit sind also nur weni­

ge, grundlegende Schritte erforderlich.
Und die machen auch noch viel Spaß

und Genuss. ■
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